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Amtlicher Thril. Der Außenhandel des Deutschen Reiches 1900 .

Durch Entschließung des Präsidenten der Großherzoglichen
Oberrechnungskammer vom 12 . d . Mts . wurde Revisor
Wert Köninger bei Großherzoglicher Generaldirektion
der Staatseisenbahnen zum Revisor bei der Oberrechnungs¬
kammer ernannt .

Nichl-Lmüichrr Thrü.
Die Rede des Großherzogs zum Stapellauf

des Linienschiffes „Zähriugeu ".
Die Rede Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

in Kiel vom 12. d. M . ist in der Presse vielfach in
ungenügender Fassung wiedergegeben worden. Wir sind
in den Stand gesetzt , den authentischen Wortlaut dieser
Rede wie folgt zu veröffentlichen :

Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät

In dem Außenhandel Deutschlands im Jahre 1900 ,
dessen Betrag mit 11 */s Milliarden Mark den höchsten
bisher erreichten Stand aufweist , überragt die Einfuhr
mit 6,4 Milliarden die Ausfuhr mit 5,1 Milliarden
Mark wiederum recht erheblich. Ein völlig anderes Bild
liefert der Außenhandel Deutschlands mit Fabrikaten .
Hier überwiegt Deutschlands Ausfuhr mit einem Betrage
von über 3 Milliarden die Einfuhr im Betrage von
nahezu 1 .3 Milliarden sehr beträchtlich . Immerhin ist
eine so hohe Einfuhr von Erzeugnissen der Industrie in
einem Lande mit so reich entwickelter industrieller Tätig¬
keit wie in Deutschland eine Erscheinung , welche Beachtung
verdient. Ebenso scheint die weitere Thatsache bemerkens -
werth , daß seit 1897 die Einfuhr von Fabrikaten nach
Deutschland um nicht weniger als 26 Proz . gestiegen ist .
Angesichts der in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika hervortretenden starken Bestrebungen,
die Ausfuhr von Jndustrieerzeugnissen nach Europa mit
Nachdruck zu fördern , ist die weitere Thatsache von Jn -

bringen
'
wir vereint

'
unseren wärmsten Dank dar für I Dresse . daß im Jahre 1900 die Einfuhr der Ver-

>>!. w-lck- Allerböckstdieselben uns ! emrgten Staaten rn Deutschland wlederum stark gestre-
ist . und zwar von 907 000 000 Mark auf

die erhebende Aufgabe, welche Allerhöchstdieselben uns
für den heutigen Tag anvertraut haben . — Wir s
erkennen in dieser so freundlichen Absicht einen ,
erneuten Beweis der Gefühle, welche Euere Majestät !
den engen Familienbeziehungen widmen . die unsere
beiden Häuser verbinden. Wir erkennen aber auch
die hohe Bedeutung , welche in dem heutigen Tauf¬
akt für unser Haus und Land enthalten ist durch
den Namen, welchen Euere Majestät für das Linien¬
schiff L gewählt haben. — Der Name „ Zähringen "
verbindet uns nunmehr noch enger mit den großen
Interessen, welche die deutsche Flotte bestimmt ist , zu s
schützen und zu wahren. — Alte Namen führen
uns stets in das reiche Gebiet der Geschichte und da
finden wir denn auch die Bilder für den Vergleich
mit den Aufgaben der Gegenwart , oft auch Vor¬
bilder für die Entwicklung der Macht und Stärke
großer Reiche. — Wir finden dabei immer die große
Thatsache begründet , daß eine mächtige Flotte der
kräftigste Schutz für das Gedeihen und Erblühen großer
Reiche ist . — Das führt uns zum Rückblick in die
Geschichte der deutschen Nation und lehrt uns aber
auch , wie der Mangel an Macht und Stärke ein
großes Volk zu schweren Kämpfen nöthigt , um sein
Wohl und Gedeihen vor bleibendem Schaden zu
wahren. — Im Jahre 1848 war es mir vergönnt,
an dem Kriege in Schleswig-Holstein theilzunehmen
und damit an den ersten Bestrebungen , Deutschland
zu festerer Einigung zu führen . Damals entbehrten
wir des Schutzes zur See , — aber dieser Mangel
weckte auch den Willen einen Schutz zu schaffen.

Wir Alle wissen , welche Zeit verging , bis die
nationale Einigung erkämpft ward . Wir wissen
aber auch ,

' daß diese Einigung nur möglich wurde
mit und durch eine Persönlichkeit , wie unser großer
Kaiser Wilhelm gewesen ! — Der Begründer des
Deutschen Kaiserreichs ist auch der Schöpfer der
deutschen Flotte . Auf dieser Grundlage verdanken
wir die mächtige Fortentwicklung dieses unentbehr¬
lichen Machtverhältnisses der rastlosen Fürsorge
Euerer Kaiserlichen Majestät .

Möchte es Allerhöchstdenselben vergönnt sein , diese
stetige Machtentfaltung zu voller Stärke durchzuführen,
so wird dem Deutschen Reiche daraus eine Blüthe
des Handels und Verkehrs erwachsen , welche die
Nation zu den Höhen kräftigsten Lebens erhebt.
Das bedeutet also Befestigung friedlicher Zustände,
und friedlichen Austausch gleicher Interessen mit
den großen Nationen der civilisirten Welt .

Dem Linienschiff „Zähringen " aber wünsche ich
einen erfolgreichen Schutz der nordischen Küsten des
Deutschen Reichs , so

'
wie dem Geschlecht der

Zähringer von jeher beschicken war , im Südwesten
Deutschlands die Wacht am Rhein zu üben. —
Der heute durch die Tochter Kaiser Wilhelm des
Großen zu vollziehende Taufakt möge dem Schiff
„Zähringen " und seiner Besatzung zu bleibendem
Segen gereichen.

Angesichts dieses großen Kriegsschiffs erschalle zum
ersten Mal der Ruf : Seine Kaiserliche und König¬
liche Majestät der Kaiser und König Wilhelm II .
Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !

gen ist , und zwar von 907 000 000
1 200 000 000 Mark . Seit dem Jahre 1895 hat sich
die Einfuhr der Vereinigten Staaten in Deutschland
geradezu verdoppelt ; sie übersteigt jetzt bereits den
sechsten Theil der Gesammtausfuhr und steht weitaus an
der Spitze derjenigen aller übrigen Länder. Großbri¬
tannien , das noch 1897 die Vereinigten Staaten
als Bezugsquelle für den deutschen Bedarf übertraf , ist
im letzten Jahre von den Vereinigten Staaten bereits
um 180 Millionen Mark überflügelt worden . Auch unsere
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten weist im letzten
Jahre eine wenn auch erheblich geringere Zunahme auf ;
sie stieg von 377 aus 439 Millionen Mark . Ein geradezu
umgekehrtes Bild zeigen die Handelsbeziehungen Deutsch¬
lands zu Rußland ; hier hat sich die Einfuhr nach
Deutschland so ungefähr auf der gleichen Höhe gehalten.
Sie betrug 1897 700 Millionen , stieg 1898 auf 727
Millionen , sank 1899 auf 701 Millionen und betrug
1900 716 Millionen Mark . Dagegen bewegt sich die
Ausfuhr Deutschlands nach Rußland seit 1898 in ab¬
steigender Linie ; ihr Werth ist von 409 Millionen im
erstgedachten Jahre auf 396 Millionen im Jahre 1899
und auf 324 Millionen im Jahre 1900 gesunken . Wäh¬
rend noch 1897 über 9 Proz . unserer Ausfuhr in Ruß¬
land Absatz fand , ist dieses jetzt nur noch mit 6,9 Proz .
der Fall , und Rußland ist als Markt für deutsche Er¬
zeugnisse an die fünfte Stelle gerückt, und zwar ziemlich
nahe an die Schweiz , an welche im Jahre 1900 Deutsch¬
land 6,2 Proz . der Ausfuhr an Maaren absetzte. Ebenso
ist Rußland , welches 1897 unter den Bezugsquellen
Deutschlands die erste Stelle einnahm , im Jahre 1900
auf die vierte Stelle herabgesunken , während die Ver¬
einigten Staaten , welche 1897 erst an dritter Stelle
kamen , jetzt weitaus an erster Stelle sich befinden .

! Landwirthschaftlicher Nothstaud in Preußen.
! ^ Berlin , 16 . Juni .

Der Finanzminister , Frhr . v . Rhetnbaben , der Minister
des Innern , Frhr . v . Hammer st ein , und der Landwtrth -
schaftsminister v . Podbielskt begeben sich bekanntlich am
2V . Juni in das Gebiet des landwirthschaftlichen

iNoth stände 8 . Ihre Abficht geht nicht dahin, umfangreiche
i Einzeluntersuchungen an Ort und Stelle vorzunehmen, vielmehr
! sollen in Bromberg und Danzig Verhandlungen unter

Mitwirkung der betheiltgten Oberpräfldenten und Regierungs
Präsidenten stattfindcn, bet denen die erforderlichen thatsächlichen

> Einzelangaben über den landwirthschaftlichen Nothstand von den
Landräthen und den Vertretern der landwirthschaftlichen Korps
rattone» gemacht werden sollen. Eine solche Zusammen¬
fassung der ministeriellen Prüfung ist allein
schon im Interesse rechtzeitiger Htlfsmaß
nahmengeboten . Wenn auch der Ausfall der Ernte sich
im ganzen noch nicht mit Sicherheit beurtheilen läßt und daher
auch eine Entscheidung in manchen Punkten vorerst noch nicht
am Platze ist, so unterliegt es doch keinem Zweifel , daß es in
weitem Umfange an dem erforderlichen Saatgut für die
Herbstbestellung fehlen wird . Es handelt sich für jetzt also in
erster Reihe darum, dafür zu sorgen, daß den vom Mißwachs
der Winterfrucht heimgesuchtenLandwirthen die Herbstbestellung
ermöglicht wird und zwar in einer Weise, daß sie im Nahrungs¬
stande erhalten bleiben. Damit das rechtzeitig geschehen kann,
müssen die Borbertitungen so bald als möglich getroffen werden
und es find daher schon aus diesem Grunde zeitraubende Unter¬
suchungen ausgeschloffen. Gerade um die Hilfsaktion des Staates
zu beschleunigen, begeben sich die Minister nach dem Osten .

Kaiser Franz Joseph in Prag.
(Telegramme .)

* Prag , 16 . Juni . Gestern Nachmittag besichtigte
Seine Majestät der Kaiser die neue Jnfanterie -Kadetten-
chule und sodann den Neubau des kunstgewerblichen

Museums in der Altstadt. Auf eine Ansprache des
Handelskammerpräsidenten Wohonka erwiderte der Kaiser
czechisch beginnend und in deutscher Sprache fortfahrend,
daß es seine und der Regierung stete Sorge sei , die
mannigfachen Bedingungen zu erhalten und zu schaffen,
deren Arbeit und Gewerbesleiß zu erfolgreicher Thätig -
keit bedürfen. „ Daß zu diesen Bedingungen auch der
nationale Friede gehöre"

, so schloß der Kaiser ,
„haben Sie mit Recht soeben angedeutet . Möge das
Gefühl der Treue und Anhänglichkeit gegenüber dem an¬
gestammten Herrscherhause , welches die Angehörigen
beider Nationalitäten , Vertreter der verschiedensten Er¬
werbszweige , hier in einträchtigem Empfinden zusammen¬
geführt hat , möge die Hingebung an unser Vaterland
die Hindernisse überwinden , welche sich der Erreichung
dieses Zieles in den Weg stellen. Das ist mein innigster
landesväterlicher Wunsch . Unternehmern und Arbeitern
wird meine Fürsorge stets gleichmäßig zugewendet bleiben" .
Lebhafte Slavarufe und Hochrufe folgten diesen Worten .

Die Besichtigung des Museums nahm mehr als eine
Stunde in Anspruch . Bei der hierauf erfolgten Besich¬
tigung des böhmischen Jubiläums -Kinderspitals begrüßte
Bürgermeister Srb den Kaiser. Es folgte später ein
Besuch des botanischen Instituts der deutschen und der
czechischen Universität , worauf der Monarch in die Hof¬
burg zurückkehrte. Trotz des Regens hatte sich auf den
Straßen überall eine große Menschenmenge angesammelt,
welche dem Kaiser lebhafte Huldigungen darbrachte.

Abends brachten die Sängervereine beider Nationali¬
täten dem Kaiser vor der Hofburg eine Serenade . Der
Kaiser hörte dieselbe auf dem Balkon an und sprach seinen
Dank für diese Huldigung aus . Sodann begab er sich
zur Soir6e bei dem Oberstlandmarschall Fürsten Lob -
kowitz .

* Prag , 17 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
besuchte gestern Nachmittag von der Station Karlstein
die von Kaiser Karl IV . erbaute Burg gleichen Namens
und kehrte hierher zurück . Den Abschluß der Festlich¬
keiten zu Ehren des Kaisers bildete Abends eine Illu¬
mination der Stadt sowie eine Abendgesellschaft beim
Grafen Thun . Die Illumination war äußerst glän¬
zend . Um 9 Uhr fand auf der Moldau eine Regatta
mit venezianischem Nachtfest statt.

* Prag , 17 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
ist heute Früh nach Theresienstadt abgereist . Die
in Prag weilenden Ausländer , russischer, serbischer, bul¬
garischer und belgischer Nationalität überreichten dem
Statthalter ein Huldigungsschreiben für den Kaiser in
französischer Sprache.

Kreta und Griechenland .
In den maßgebenden türkischen Kreisen wird die Hal¬

tung der griechischen Regierung gegenüber den
jüngsten Vorgängen auf Kreta als eine korrekte anerkannt .
Das Athener Kabinet hat , wie es heißt , der Pforte die
Versicherung übermitteln lassen, daß es dem Drängen der
Kreter zur Union keine Unterstützung angedeihen lasse ,und man habe den Eindruck, daß die griechische Regie¬
rung sich hierbei ebenso von dem Bestreben , den Forde¬
rungen der Mächte Rechnung zu tragen , wie von dem
Wunsche , die Beziehungen zur Türkei ungetrübt zu erhalten ,leiten lasse. Man behauptet , daß dem Athener Kabinet
seiner Zeit auch die europäische Reise des Prinzen Georg
im Hinblick auf deren eventuelle ungünstige Rückwirkung
auf das Verhältniß zur Türkei unerwünscht gewesen sei.
Dieses Verhalten Griechenlands , sowie die entschiedene
Weigerung der Schutzmächte Kretas , »monistische Mani¬
festationen auch nur zur Kenntniß zu nehmen , haben die
Pforte darüber beruhigt , daß der status guo auf der
Insel gegenwärtig keine Aenderung erfahren wird .

Die Antwortadrefse der kretischen Kammer auf die
vom Oberkommissär Prinzen Georg anläßlich der Er¬
öffnung der Session gehaltene Ansprache beweist neuer¬
dings , daß es der Volksvertretung bei ihrer Kundgebung
für die Vereinigung der Insel mit Griechenland lediglich
um eine abermalige Hervorhebung ihres nationalen Ideals ,und nicht etwa um den Beginn einer eigenmächtigen Neu¬
ordnung zu thun war . Dies gehe mit unzweideutiger



Klarheit aus der den Wünschen der Schutzmächte Kretas
vollständig angepaßten Schlußstelle der Adresse hervor,
welche folgendermaßen lautet : „ Indem das kretische Volk
seine Hoffnung betreffs baldiger Verwirklichung seiner
nationalen Sehnsucht der wohlwollenden Protektion der
mächtigen Schutzstaaten anheimstellt, wird es sich jeden
Schrittes enthalten , der dahin gerichtet wäre, die Geister
zu erregen und die öffentliche Ordnung zu erschüttern .

England » nd Transvaal .
(Telegramme.)

* Brüssel , 16 . Juni. Nachdem die „ Jndspendance
belge " bereits vor einigen Tagen meldete , daß mit Er -
laubniß Kitchener 's ein Depeschenwechsel zwischen Prä¬
sident Krüger und der Transvaalregierung stattfinde,
bestätigt sie diese Nachricht heute in formeller Weise
und gibt gleichzeitig jenen Depeschenwechsel in großen
Zügen wieder . Die Burenführer in Standerton
hätten Präsident Krüger die militärische Lage offen
dargelegt und erklärt , daß unter den einflußreichen Mit¬
gliedern der Burenregierung friedensfreundliche Strö¬
mungen und solche für den Krieg bis auf's Messer sich
geltend machen . Die friedensfreundliche Strö¬
mung habe jetzt die Oberhand gewonnen . Sie sei der
Ansicht , daß die Möglichkeit , die Engländer zu besiegen,
sehr zweifelhaft sei . Sie halten es sogar für ihre Pflicht ,
sich im Interesse des Abschlusses eines Friedens¬
schlusses unter ehrenvollen Bedingungen zu
bemühen . Präsident Krüger hatte in dieser Angelegenheit
am 10 . d . M . eine besondere Besprechung mit den in
Holland befindlichen Buren . Er telegraphirte am 11 . Juni
an seine Regierung in Standerton . Die Antwort auf
dieses Telegramm ist noch nicht eingetroffen . Unter Vor¬
behalt theilt die „ Jndspendance " mit , in der Umgebung
des Präsidenten Krüger geht das Gerücht , er werde
einen Erlaß veröffentlichen , in dem er die Verantwor¬
tung für einen Friedensschluß ohne Sicherung der
völligen Unabhängigkeit der Südafrikanischen Republik
a b l e h n t .

* London » 17 . Juni . „ Daily Mail" meldet aus
Norwalspont vom 15 . Juni : Die Zahl der Kapkolo -
nisten , die sich den Buren anschließen , nimmt
im hiesigen Bezirke fortwährend zu.

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

A London , 16 . Juni . Man hält es hier für sehr
wahrscheinlich , daß die Mächte schließlich doch den eng¬
lischen Vorschlag betreffend die Zahlung der 465
Millionen Taöls betragenden Kriegsentschädigung
seitens Chinas annehmen werden , wonach dieses Reich
den Mächten Bonds ausstellen würde , für welche jede
Macht nach Belieben für eigene Rechnung Ge¬
währ leisten kann . Sobald die Details dieser Frage
geordnet sein werden , dürfte sich, wie man glaubt , eine
Bankengruppe den Mächten zur Durchführung der Geld¬
operation anbieten , und zwar in der Weise , daß der
Grundsatz, die Gewährleistung jeder Macht nach ihrem
Antheile an der Entschädigungssumme zu überlassen , un¬
angetastet bleiben würde.

* London , 17 . Juni. Der „ Standard" meldet aus
Shanghai : Nach Berichten aus Siugansu ist dort
gestern die Mutter des Gouverneurs von Shantung
gestorben . Man hofft , daß wenn möglich, Schritte ge¬
schehen , um zu verhindern, daß der Gouverneur seine
Provinz auch nur vorübergehend verläßt .

33 . Berbandstag der unterbadischen Kredit¬
genossenschaften .

T Rastatt » 17 . Juni .
I.

Berbandsdirektor F t n k h - Karlsruhe eröffnet im Löwensaal
um 10 Uhr die zahlreich besuchte Versammlung , begrüßt den
Vertreter der Regierung , Ministerialrath Wetngärtner ,
sowie die Vertreter der Stadt und gibt der Erwartung Aus¬
druck, daß auch die heutige Arbeit ihren Lohn finden werde in
dem Erfolg des Genoffenschaftswesensund in der Anerkennung
desselben .

Ministerialrath vr . Weingärtner führt ungefähr Fol¬
gendes aus : Geehrte Herren ! Ich kann nur versichern , daß
das Ministerium mit Freuden die Einladung zum heutigen
Berbandstag empfangen hat und daß ich mit Freuden hierher
gekommen bin, um den Verhandlungen anzuwohnen und zu
sehen, in welcher Richtung Ihre Bestrebungen sich entwickeln.
Sie haben einen vorzüglichen Gedanken gehabt , Rastatt zu
wählen, denn Sie werden in der Ausstellung erfahren, welche
schönen Erfolge durch ein Zusammenfaffen der gewerblichen
Kräfte erzielt worden find . Wir stehen überhaupt im Zeichen
des Zusammenschluffes aller wirthschaftlichen Kräfte, überall
sehen wir, wie die wirthschaftlichen Stände sich bemühen, sich
zusammenzuschließen , um den Kampf im wirthschaftlichen Leben
bestehen zu können . Nicht auf dem Felde des Krieges, sondern
im friedlichen Wettkampf muß der Erfolg erzielt werden und
gerade jetzt stehen wir mitten drinnen in einem solchen fried¬
lichen Kampfe bei der Feststellung des Zolltarifs und des Ab¬
schluffes der Handelsverträge . Hoffen wir, daß es den Regie¬
rungen gelingen möge , für unser Volk günstige Existenzbeding¬
ungen zu erringen . Auch Ihre genossenschaftlichen Bestrebungen
find dazu angethan, die einzelnen Geschäftsbetriebe gesund zu
erhalten ) mögen auch die heutigen Verhandlungen von Gottes
Segen begleitet sein .

Namens der Stadt begrüßt Gemetnderath Ertel die Ver¬
sammlung und namens des Vorschußveretns Kasfirer Wenk .

Zum Vorsitzenden wird sodann Direktor F i n k h - Karlsruhe
gewählt, der den Jahresbericht erstattet, aus dem hervorzuheben
ist, daß der Verband 43 Genossenschaften mit 39 258 Mitglieder
zählt, davon sind 89 Proz . Männer und 11 Proz . Frauen . Der
Landwtrthschaft gehören 31,13 Proz . an und dürfe mit Genug-
thuung betont werden, daß die Befriedigung der Kreditentnahme
hier im Zunehmen begriffen sei . Der Gesammtumsatz habe 200
Millionen Mark betragen, 21 Millionen mehr als im Vorjahre .
Wie die Landwtrthschaft, so müsse man auch die Handwerker für
das Genossenschaftswesen zu gewinnen suchen.

Berbandsanwalt vr . Crüger - Berlin stellt in Bezug auf
die Kreditgewährung an die Landwtrthschaft
fest , daß dieselbe 1885 17 Proz . , 1899 28 Proz . betragen, also
eine erhebliche Erweiterung erfahren habe - doch bitte er vor
allem darauf zu sehen , daß die Abschlagszahlungen regelmäßig
erfolgen , denn man dürfe nie vergessen , daß es sich nicht um
einen Real -, sondern nur um einen Personalkredtt handle. Die
Reserven seien in ein gesundes Berbältniß zum Betrtebsergeb-
ntß zu setzen etwa in Höhe von 10 Proz . Eine wettere Aufgabe
werde sein , die genossenschaftliche Organisation in den Hand¬
werkerstand htnetnzutragen, um so mehr, als jetzt schon 30 Proz .
der Kreditgenossenschaften dem Handwerkerstand angehörten. In
preußischen Regierungskretsen sei man jetzt überzeugt , daß nur
auf der Grundlage Schultze-Delitz 'schcr Genossenschaften für das
Handwerk etwas geschehen könne . Mit Freude sei auch die
Ruhegehaltskasse im Verband zu begrüßen, denn sie sei
dazu angethan , die tüchtigen Beamten den Genossenschaften zu
erhalten.

vr . Crüger - Berlin besprach sodann das eheliche
Güterrecht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
und hebt dabet einleitend hervor , daß das Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuches sich ohne jede Schwierigkeit für das
Genossenschaftswesen vollzogen habe . Redner erörtert die ein¬
zelnen einschlägigen Fragen und führt aus , daß das Bürger¬
liche Gesetzbuch hier eine fortschrittliche einheitliche Fassung gegen¬
über der bisherigen Buntschecktgkeit gefunden habe .

Grotzherzogthum Raden.
Karlsruhe , 17 . Juni.

Gestern Vormittag wurde in der Schloßkapelle in
Baden durch den Prälaten I ) . Helbing ein Gottesdienst
abgehalten , dem Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin Victoria und den Hausgenossen
anwohnten. An der Frühstückstafel nahm Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm theil. Nachmittags
erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch Ihrer
Königlichen Hoheit der Gräfin von Trani , welche Sich '

Das Nationaldenkmal für den Fürsten Bismarck
zu Berlin .

Das gestern auf dem Königsplatze , vor dem Reichstagsgebäude,
enthüllte Nationaldenkmal für den Fürsten Bismarck reicht mit
seiner Vorgeschichte bis zu den Lebzeiten des großen Kanzlers
zurück . Zuerst erging ein allgemeiner Wettbewerb, bei welchem
zehn erste Preise verliehen wurden . Die Sieger wurden unter
Hinzuziehung von fünf weiteren hervorragenden Bildhauern zu
einem engeren Wettstreit etngeladen. Im ganzen leisteten zwölf
Künstler dem neuen Rufe Folge . Die Jury , der auch Meister
Wallot angehörte, wählte einstimmig den Entwurf von Professor
Reinhold Begas , und so übertrug das Comits dem Schöpfer
des Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm auch die Ausführung
des Monumentes für dessen treuen Berathcr und Kanzler.

Begas weilte, so lesen wir in der „Nordd. Allg. Ztg .", noch
in den letzten Lebensjahren Bismarck's als Gast in Friedrichs¬
ruh , um für sein Werk Studien zu machen - der Altreichskanzler,
der ihm große Werthschätzung entgegenbrachte , empfing ihn in
liebenswürdigster Weise - beim Abschied umarmte und küßte er
den scheidenden Künstler. Der Bismarck-Kopf des Denkmals
darf als die letzte große plastische Wiedergabe gelten, die nach
der Natur geschaffen ist .

Mit der Errichtung des Monumentes ging die Neugestaltung
des Platzes Hand in Hand . Diese Aufgabe mar dem Regierungs -
baumetster Teubner anvertraut , der zugleich die gesammte Bau¬
leitung führte . Erst jetzt ist ein freier Ueberblick auf das
Reichstagshaus gewonnen - die Masse des Denkmals aber ist
nicht so groß, um den Eindruck des imposanten Bauwerkes zu
stören.

Bon der Straße führen bequeme Zugangsstufen zu dem
Denkmalsplateau , das eine Ausdehnung von 50 zu KO m, also
von 3000 gm besitzt . Die Fläche ist bedeckt mit grauen Ober -
ktrchner und mit mattrothen schlesischen Sanbstetnplatten , die je
1 na im Quadrat messen. In der Mitte schräg an einander
gelegt , zeigen fie an den seitlichen Abschlüffen eine Art Ketten-
mufter in großer Form . An beiden Seiten schließen sich zwei
halbkreisförmige Wasserbecken an, die 40 m Durchmesser haben

und eine Gesammtfläche von 1100 gm einnehmen- fie find von
kräftigen Sandstetnblöckeneingefaßt - an den Ecken treten quadra¬
tisch geformte Sockel hervor, welche später vier kunstvoll gestaltete

! Kandelaber tragen werden.
! In der Mitte des Plateaus erhebt sich das eigentliche Denk-
i mal, dessen Architektur aus stumpfem schwedischem Wtrbogranit

und dessen bildnerische Thetle aus Bronze geschaffen find . Der
ganze Sockel baut sich auf sieben Stufen auf und hat eine Brette
von 17 m . In der Mitte wächst stattlich das 6 m hohe, gegen
den ursprünglichen Entwurf vereinfachteHauptpostament heraus ,
auf welchem die imposante, 6' /, m große Bronzefigur Bismarck's
steht . Der große Kanzler ist im einfachen militärischenUeberrock,
mit dem Eisernen Kreuz erster Klaffe geschmückt, dargestellt. Das
markige , charaktervolle Haupt mit dem bezwingenden Blick und
den buschigen Brauen wendet sich energisch nach rechts und ist
bedeckt von dem etwas nach hinten gerückten Kürassterhelm, der
das von Furchen und Tiefen durchzogene Antlitz frei läßt . Die
gewaltige Figur Bismarck's athmet Leben und Thatkraft . Die
Seitenflächen des Hauptpostaments füllen zwei große Bronze-
reltefs . Rechts (von der Hauptfigur aus ) steht ein Jüngling an
das Postament gelehnt und verkündet mit schmetternder Fanfare
den Ruhm des alten Recken, ein anderer hält fitzend die Fackel -
von oben aber schweben zwei Genien hernieder, der eine bekränzt
die Büste mit Lorbeer, der zweite Genius streut Rosen auf das
Haupt . Auf der linken Seite fitzt auf den von Lorbeer um¬
rankten Büchern und dem Wappen Bismarck's still und unbe¬
weglich eine Eule, in den Fängen einen Federkiel, unbekümmert
um das Geschrei der fie wild umschwirrenden Raben.

Born am Hauptpostament kniet die herkulische Gestalt des
Atlas , der auf seinem Nacken mit beiden Armen die Erdkugel
trägt . Darüber steht in großen lateinischen Bronzebuchstaben
das einfache Wort „Bismarck " . Auf der Rückseite erscheint
in bewegter Haltung die Figur eines Jünglings , der mit ge¬
hobenem Hammer wacker und freudig am Retchsschwert schmiedet.
Darüber liest man die Widmung : „Dem ersten Reichs¬
kanzler das Deutsche Volk . 1901 ." Auf den seitlich
angegltederten Sockeln erheben sich zwei Bronzegruppen . Die
Gruppe rechts zeigt die auf der Sphinx ruhende Sibylle . Das
Bildwerk aus der linken Seite stellt die heroische, kraftbewußte

auf dem Wege nach Griesbach kurz in Baden aufhielt.
Im Lause des gestrigen Tages ertheilten die Großherzog¬
lichen Herrschaften vielen Personen Privataudienzen .

Heute Vormittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
die Frau Gräfin von Trani vor der 12 ' /s Uhr erfolgen¬
den Abreise . Zur heutigen Frühstückstafel erschienen
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg.

Heute Nachmittag 4 */r Uhr erwarteten Ihre König¬
lichen Hoheiten den Besuch Seiner Durchlaucht des
Erbprinzen zu Hohenlohe - Langenburg . Regenten des
Herzogthums Sachsen -Koburg und Gotha . Etwas später
besuchte der Vater des Regenten, Seine Durchlaucht der
Fürst Hermann zu Hohenlohe -Langenburg , Statthalter
in Elsaß - Lothringen, die Großherzoglichen Herrschaften
und reiste Abends nach Stuttgart weiter.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm traf
gestern Abend 7 Uhr 23 Minuten von Baden in Karls¬
ruhe ein .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssttzung vom
14 . Iun t .) Es wird mitgethetlt, daß in der am 29. Mat d . I .
in Magdeburg abgehaltenen Versammlung des Verbandes
deutscher Gewerbeschulmänner beschlossen worden
ist, die nächste Berbandsversammlung im Jahre 1892 in hiesiger
Stadt abzuhalten. Der Stadtrath nimmt hiervon Kenntntß . —
Die Stelle eines zweiten Assistenzarztes auf der chirurgischen
Abkhetlung des Städtischen Krankenhauses wirh dem bisherigen
Bolontärarzt daselbst , Herrn vr . L . Verton , über¬
tragen . — Es wird bestimmt, daß die Erhebung von
Musiketntrittsgeld bet den üblichen Stadtgarten -
und Fe st Hallekonzerten küklftig mit dem Ablauf
der dritten Stunde nach dem Konzertbeginn aufzuhören hat . —
In Fällen , in denen der Stadtgarten künftig an Vereine
und Gesellschaften zur Ahaltung von Gartenfesten abge¬
geben wird , bleibt der Platz zwischen oem neuen Wtrthschafts-
gebäude und dem See den sonstigen Gartenbesuchern ausschließ¬
lich Vorbehalten . In denselben Fällen wird der Thiergarten zu
einer bestimmten Stunde — in der Regel von Mitternacht an —
für den Besuch abgeschlossen. Die bezüglichen Vereine haben die
Kosten des Abschlusses zu tragen oder denselben durch Beauftragte
selbst zu bewirken . — Zu der von der Agentur der „Frank¬
furter Zeitung " beabsichtigten Anbringung von Aushänge¬
kästchen für Depeschen an Häusern hiesiger Stadt wird vorbe¬
haltlich der polizeilichen Genehmigung und der erforderlichen
Vereinbarung der Unternehmerin mit den in Frage kommenden
Hauseigenthümern die Zustimmung ertheilt . — Im Hinblick auf
den erheblich gestiegenen Einkaufspreis des Heues wird
der Preis für das im Städtischen Btehhofe abzugebendeHeu auf
5 M . 50 Pf . für den Zentner erhöht.

8 .X . ( Anläßlich des 50jährigen Jubiläums
des St . Vinccntiusvereins ) wurde gestern Vormittag
9 '/, Uhr in der katholischen Pfarrkirche St . Stefan ein Fest¬
gottesdienst abgehalten. Dem Gottesdienst wohnten u . a . bei :
Geh . Legationsrath Frhr . v . Babo und Geh . Kabtnetsrath
v . Cheltus . Der Erzbischof vr . Nörber war durch den Dom¬
kapitular vr . Schenk vertreten , ferner waren anwesend aus der
Diözese Strahburg Kanonikus vr . Müller -Simonis , Monsignore
vr . Werthmann und Dompsarrer , Geistlicher Rath Schober aus
Freiburg , sowie zahlreiche geistliche Herren, Abordnungen der
Vincentiusvereine von Speier und verschiedener anderer Städte
Badens . Um 11 ' / , Uhr fand im katholischen Bereinshause Cafü
Nowack die erste Versammlung der Vertreter der charitativen
Vereine statt. Herr Domkapitular vr . Schenk übernahm das
Präsidium und überbrachte die Grüße des Erzbischofs. Nach
einem einstündtgen Referat des Herrn Kanonikus vr . Müller -
Simonis wurde die Gründung eines Charitativen Ver¬
bandes für ganz Baden einstimmig beschlossen. Nach¬
mittags besuchten die Gäste das alte und neue Bincentiushaus
und das neu errichtete Marianische Mädchenschutzheim . — Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin ließ dem St . Bin-
ceutiushause zum Jubelfeste ein prachtvolles Madonnabild über¬
reichen . Der Abends anläßlich des Jubiläums des St . Btn -
centtusvereins in der Festhalle stattgehabte Festversammlung,
die von etwa 3500 Personen besucht war, wohnten auch Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Karl nebst Höchstseiner
Gemahlin bei .

* (Hardtstiftung .) Eine Anstalt in der Nähe unserer
Stadt , die seit Jahrzehnten im Segen gewirkt hat, die Hardt -
stiftung bei Welschneureuth, begeht Mittwoch den 19 . Juni
(Nachmittags 1 Uhr) die Jubelfeier ihres 50jährigen Be¬
stehens und hat dabet die seltene Freude , daß sie seit ihrer
Gründung im Jahre 1851 bis heute unter der Leitung desselben
Hausvaters des ehrwürdigen Inspektors Mayer steht.

* (Phono - kinematographtsches Theater .) Die
letzten Vorstellungen fiuoen morgen, Dienstag, den 18 -, und
Mittwoch, den 19 . Juni , Abends 8 Uhr, statt . Das bereits er-
wähnte Programm hat sich um folgende interessante Nummern

Gestalt der Germania dar . Das Haupt der Germania schmückt
ein Helm mit dem Eisernen Kreuz und kapitälartigem Abschluß .

Unten am abgerundeten Sockel der Mttlelarchttektur sind in
Augenhöhe , sowohl vorn wie auf der Rückseite, dreitheilige Reliefs
angebracht. Vorn erscheint zuerst das Kind am Gängelbänder
im Mittelbtlde weckt die Germania den auf der Bärenhaut
ruhenden Jüngling , um ihn einzureihen in die Scharen der
lanzenbewaffneten Krieger- das dritte Relief zeigt den riesen¬
starken Mann , der seine Gegner spielend bewältigt.

Auf der Rückseite wird in gleicher Form auf die durch Kampf
errungene Einigung Deutschlands htngewtesen : Im
Mtttelrelief sitzt die Germania auf dem Throne , ihr Haupt
schmückt die neuerrungene Kaiserkrone - die Hände reicht sie zwei
Gestalten zu ihrer Seite : einem kernigen Arbeiter, der den
Spaten auf den Boden setzt, und der holden Vertreterin der
Künste, die eine Lyra in der freien Hand trägt .

Nur in äußerer Beziehung zu dem Denkmal stehen , von Ludwig
Cauer nach Skizzen von Begas ausgeführt , die beiden mächtigen,
dreimal lebensgroßen Sandsteingruppen , die in der Achse des
Denkmalsplatzes aufgebaut und den Bassins zugewandt sind .
Diese Werke geben der Gesammtanlage vor Allem eine größere
Breite . In der Gruppe an der Südseite zieht die muskulöse
Gestalt eines Fischers mit aller Kraft aus dem Wasser ein Netz ,
in dem er zu seiner Ueberraschungseinen eigenen fischschwänzigen
Sprößltng gefangen hat, während zur Seite die Mutter sich
beobachtend und anmuthtg herabneigt. Die Gruppe am Nord-
basfin zeigt einen Triton , der auf einer Muschel bläst, neben
ihm eine Nixe, die einem aus dem Wasser auftauchenden See¬
hund einen Fisch htnhält . Die beiden Sandstetngruppen werden
belebt durch je zwei Fontänen , die ihr Wasser in mäßiger Höhe
sprudeln lassen.

Das gesammte Denkmal hat mit der Herrichtung des Platzes
einen Kostenaufwand von 1200 000 M . erfordert . Bei der Aus¬
führung der Modelle standen Professor Reinhold Begas nament¬
lich seine früheren Meisterschüler August Kraus und Gaul thätig
zur Seite . Die Bronzegüsse haben Martin und Piltzing, die
Granitarbeiten Kessel und Röhl, die Sandsteinarbeiten hat Hof¬
steinmetzmeister Schilling auSgrführt .
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* (BadischeFeuerverstcherungsbank inKarls -

ruhe .) In der am Samstag dahier abgehaltenen Generalver¬
sammlung der Aktionäre der Bank wurde die Gewinn- und Ber-
lustrechnung für das Jahr 1900, sowie die Bilanz genehmigt und
Decharge ertheilr. Die turnusmäßig aus dem Aussichtsrath
scheidende» Herren : Rechtsanwalt Ernst Bassermann, Direktor
Wilhelm Groich und Gustav Ladenburg, sämmtlich in Mannheim,wurden wiedergewählt. Neugewählt wurde an Stelle des aus
Gesundheitsrücksichten ausscheinenden Herrn Geh . Rath Leptquein Karlsruhe Herr Finanzrath a . D . Seitz in Frankfurt a . M.
Die Generalversammlung beschloß die Ausdehnung der Tätig¬
keit der Bank auf die Versicherung gegen Einbruchdieb -
st a h l .

§ (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
13. Iun i .) Vorsitzender : LandgerichtsdirektorFrhr . v . Rüdt
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Duftner . Eine Diebs - und Hehlergesellschaft ,die über Jahresfrist schon in der hiesigen Stadt ihr Unwesentrieb und zu der zum Theil recht gefährliche Einbrecher gehörten,wurde heute von der Strafkammer abgeurthetlt . Es waren
nicht weniger als neun Angeschuldigte , die sich auf der Anklage¬bank befanden : Der Metzger H. Heil mann und der Aus¬
läufer I . Heil mann aus Diefenbach , der Maler G . Deim¬
ling aus München, der Schlaffer I . Ä . Ernsberger , der
Artist M . A . E . Sasse , der Kaufmann F . A . Weiterer ,der Anstreicher I . Krauß , der Handelsmann W . B . F .Bickel und der Kaufmann K. E . Witt mann , Karlsruhe .Die Angeklagten haben hier zahlreiche Diebstähle ausgeführt ,
vornehmlich unter der Führung des Heilmann, der, wie er es
gerade für nöthig fand, zwei, drei oder vier seiner Spießgesellen
für seine Raubzüge aussuchte. Daß die Einbrecher mit Aus¬
dauer an die Arbeit gingen und vor keinem Unternehmen zu¬
rückschreckten, beweist ihr Einbruchsdiebstahl in der Druckerei
Macklot hier . Dort wollten sie den Kaffenschrank plündern , den
sie mit Bohrern und Sprengpulver zu öffnen suchten . Gewöhn¬
lich verübten sie tagsüber Masardendiebstähle und begingen
Nachts in Geschäftshäusern und Wirtschaften Einbrüche. Die
gestohlenen Sachen wurden getheilt und entweder versetzt oder
im Haustrhandel losgeschlagen , zum Theil aber auch an die
Mitangeklagten Krauß und Bickel verkauft. Der Gerichtshof
sprach sämmtltche Angeklagten des Diebstahls beziehungsweiseder Begünstigung und der Hehlerei schuldig und verurtheilteunter entsprechender Berücksichtigung der Untersuchungshaft H.
Heilmann zu sechs Jahren elf Monaten fünf Wochen Zuchthausund fünf Jahren Ehrverlust , Deimling zu vier Jahren einen
Monat einer Woche Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust,Ernsberger zu einem Jahr elf Monaten vierzehn Tagen Ge -
fängniß und drei Jahren Ehrverlust, Sasse zu neun Monaten
vierzehn Tagen Gefängniß, Weiterer zu acht Monaten vierzehn
Tagen Gefängniß, I . Heilmann zu sechs Monaten vierzehn
Tagen Gefängniß, Wittmann zu vier Wochen Gefängniß, Krauß
zu vierzehn Wochen Gefängniß und Bickel zu acht Monaten
Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust .

* Pforzheim , 16 . Juni. Heute fand hier im Brauhaus¬keller der fünfte Verbandstag der selbständigen Blechnerund Installateure Badens statt . Anwesend waren
150 Mitglieder. In Vertretung der Regierung nahm Herr Geh.
Oberregierungsrath Braun an den Verhandlungen theil.

* Furtwangeu , 16 . Juni . Die Genossenschaft der Schn eflertn Bernau erzielte im letzten Jahr einen Umsatz von etwa
120000 M . Den Einkauf und Verkauf besorgt die Genoffen¬
schaft. Der Meister beziehungsweise Arbeiter bekommt sein baares
Geld und am Schluß des Jahres seinen Antheil am nahezu
sicheren Ueberschutz. Dadurch wurde besserer Preis erzielt und
der tägliche Arbeitslohn ist bedeutend in die Höhe gegangen. Die
Genoffenschaft wurde von GroßherzogiicherRegierung thatkräftig
unterstützt. Auch wurde eine Schneflerschule errichtet, die eben¬
falls zum Aufschwung der Genossenschaft beigetragen hat.

S .N . Billingen , 16 . Juni . Zum heutigen Sängertage des
Schwarzwaldgaues waren zehn Vereine anwesend. Die
Gesangsauffübrungen, Gesammt- und Einzelchöre, fanden Vor -
mittags im Waldhotel , Nachmittags in der Turnhalle statt.
Festpräsident war d -r Gauvorstand , Herr Fabrikant Hetttch -
Furtwa : gen . Derselbe betonte in seiner Festrede , daß kein
Wettfingen mehr stattfinden solle , da dasselbe nur zu Uneinig¬keiten führe.

dl .8 . Konstanz , 16 . Juni . Der badische Bäckerver «
bandstag nahm u . A . mit Befriedigung Kenntniß von der
Ankündigung, daß an Stelle der Bäckereiverordnung eine zehn¬
stündige Minimalruhezeit treten solle . Ferner wurde ein
Antrag einstimmig angenommen, eine Centralstelle zu errichten,welche alle unberechtigten Anschuldigungen des Bäckergewerbes
verfolgen und eventuell Klage erheben soll . Gegen eine Besei¬
tigung oder Einschränkung der Nachtarbeit protesttrte die Ver¬
sammlung einstimmig . Eine Resolution, welche die Herabsetzungdes im Grenzverkehr zulässigen zollfreien Quantums von Mehlund Backwaaren von 3 auf 1 Kilo festsetzt , fand einstimmige An¬
nahme. An die Verhandlungen schloß sich ein Festbanket im
Jnselhotel .

^ Vom Bodeusee , 16 . Juni . Dieser Tage veranstaltete der
Bürgerverein „Bodan" von Konstanz mittelst Extrazuges einen
Ausflug nach Schaffhausen , an welchem etwa 250 Per¬
sonen theilnahmen. Der Männerchor von Schaffhaussn empfingdie Gäste am dortigen Bahnhof . Die beiden Vereine gaben da¬
rauf in Verbindung mit dem Stadtsängerverein Winterthur in
der St . Jvhanniskirche ein Wohlthätigkeitskonzert ,wobei Fräulein Frieda Hegar (Zürich) und Herr MusikdirektorSuter aus Schaffhausen Mitwirkten. Die Kirche war bis aufden letzten Platz gefüllt. Es kamen drei Gesammtchöre und jeein Einzelchor znr Ausführung. Nach 9 Uhr Abends traten die
Konstanzer die Rückreise an.

* Vom Bodensee , 16 . Juni . Der Blaufelchenfangim Bodensee hat seit Mitte Mai begonnen , jedoch bisher ein
sehr geringes Resultat geliefert, geringer als seit vielen Jahren -daher stehen auch die Preise für die Fische ungewöhnlich hoch.

Theater, Kunst und Wissen schuft.
, O . (GroßherzogltchesHoftheater .) Nach mancherlei
Repertotränderungen gelangte am 16. „Carmen" mit Fräulein
Lydia Pauli - Meißen als Mtcaela zur Aufführung . DieRolle der Micaela ist leider nicht danach angethan, um einen

, Gast richtig kennen zu lernen . Es ist mehr eine Episodenrolledie zur allgemeinen Espriten und dramatischer Begründung
Mancher Ereignisse der Handlung geschaffen ist , ohne daß die
Figur selbst tiefer gedacht erscheint . Darum muß man die Mt-raela entschieden zu den sogenannten undankbaren Rollen zählen,' und wir wagen es nicht, darnach ein Urtheil über die gasttrendeDame zu fällen. Wir können daher diesmal nur feststelle«, daßFräulein Pauli - Meißen eine angenehme, aber etwas kleineStimme und eine gute Bühnenerschrinung besitzt. Es würde

^ uns freuen, wenn wir sie zur Bildung eines klareren Urtheils' . rtwa noch in einigen Singspielen oder kleineren Opern kennen
^ lernen könnten . Was die übrige Besetzung der Oper betrifft,ij w wäre besonders die Lärmen von Fräulein Tomschtk zu er¬

wähnen , die wir entschieden eine gute Leistung nennen müssen .Fräulein Tomschik hat den Charakter der Carmen gewißgründlich studirt und durchgearbeitet, wenn auch manchesmaleine etwas schwere Auffassung der Rolle die gedankenlose Leicht¬fertigkeit der Zigeunerin ein wenig verwischt . Herr Bussard alsDon Joss gelangen naturgemäß die lyrischen Stellen besser, alsdie mit starkem dramatischem Accente , doch ist sein Joss immereine anerkennenswerthe Leistung . Die übrige Besetzung der meistkleineren Rollen ist schon lange hier bekannt. Die Jnscenirungder Bolksscenen im ersten und vierten Akte war eine sehr guteund bot ein frisches Bild südlich-natürlichen Volkslebens . Leiderkönnen wir dicse Frische nicht der Gesammtaufführung zu¬sprechen , die oft merklich schleppend von statten ging, was geradediese Oper nicht vertragen kann . Einen guten Eindruck diesesWerkes kann man nur gewinnen, wenn sich die ganze Handlungleicht und flüssig abwickelt. Doch es war ja diese Aufführungeine durch mannigfaltige Verhältnisse bedingte nachträgliche Ein¬
schiebung in den Spielplan , und darum wollen wir nicht zustreng mit ihr in 's Gericht gehen .

Z Herr Felix Baumbach vom Stadttheater in Magdeburghat am Samstag zum drittenmal gastirt. Die Darstellung des
Glockengießers Heinrich tn der „Versunkenen Glocke" stellt keine
leichte Aufgabe, Herr Baumbach wußte ihr aber im ganzen mit
gutem Erfolge gerecht zu werden. Wenn er sich auch stellen¬weise im Sprechen überhastete , so daß die einzelnen Worte un¬
verständlich wurden — wir denken speziell an die Scene imdritten Akt , in der Meister Heinrich seinen neuerwachtenelementargewaltigen Schaffensdrang den Warnungen des
Pfarrers in begeisterter Rede entgegenhält — so war dochdie Gesammtleistung eine durchaus anerkennenswerthe, und wirhaben den günstigen Gesammtetndruck , den wir von dem Gasteaus den vorhergehenden Gastspielen gewonnen hatten , auch amSamstag bestätigt gefunden. Aus dem vorbezeichneten Mangelgeht nur hervor, daß Herr Baumbach es noch lernen muß, seinTemperament fester zu zügeln. — Wir nehmen hierbei noch gernAnlaß, das mit feiner Auffassung und elbischer Grazie durch¬geführte Rautendelein Fräulein Müller 's ganz besonders rüh¬mend zu erwähnen.

" ( lieber einen künstlerischen Erfolg zweierKarlsruherinnen ) wird dem „Schwäb. Merkur" aus Wild¬bad berietet : Gestern hatten wir Gelegenheit, zwei junge Karls¬ruher Damen zu hören, Fräulein Klara Faißt als Pianistin undFräulein Elisabeth Knittel als Sängerin , die zu Gunsten des
hiesigen evangelischen Bereinshauses auf Veranlassung einerfür diese Sache sich warm interesstrenden Dame ein Konzertgaben . Beide erwiesen sich als hervorragende Künstlerinnenvon trefflicher Schulung und gediegenem Können. Bei FräuleinFaißt trat die Weichheit und Klarheit des Spiels , verbundenmit geistiger Vertiefung in die von ihr vorgetragenen Stückevon Chopin , Schumann , Brahms u . s . w . hervor . FräuleinKnittel zeigte sich im Besitz einer wohllautenden , biegsamenStimme . Ein nicht gewöhnliches Talent verriethen die eigenenKompositionen des Fräulein Faißt , von denen das schon tnweiten Kreisen bekannte Lied „Ruth" tiefen Eindruck machte .Wirksam unterstützt wurden die beiden Damen durch zwei tüch¬tige Mitglieder des hiesigen Kurorchesters, die Herren Ehinger(Cello ) und Hünigen (Piano ) . Dem evangelischen Verein ist als
Reinertrag eine erfreuliche Summe zugefloffen .

Aeireke NaLriMe « rmS TekeKr «m « e.
* Hannover » 17 . Juni . Seine Majestät der

Kaiser traf heute Früh hier ein und begab sich sofort
zum Militärreitinstitut . Nach der Besichtigung desselben
traf der Kaiser um 'ft? Uhr auf der Vahrenwalder
Haide ein , wo das Königs-Ulanenregiment zur Besichtigungbereit stand und den Kaiser mit Hurrah begrüßte. Nach
Schluß des Exerzierens setzte sich der Kaiser an die
Spitze des Regiments und führte es in die Stadt zurück.Der Chef des Militärreitinstituts , Oberst v . Mitzlaff ,wurde zum Generalmajor befördert . Nach der Rück¬
kehr in die Stadt nahm der Kaiser das Frühstück im
Kasino des Königs-Ulanenregimentes im Kreise der Offi¬
ziere ein , während die Mannschaften vor der Kaserne
Aufstellung nahmen. Nach Beendigung des Frühstücksum ^ftll Uhr fuhr der Kaiser unter erneuten Begrüßungender Bevölkerung zum königlichen Schlosse.* Wie « , 16 . Juni . Die Wiener Blätter äußern sich überdie Erklärungen des italienischen Ministers des Aeußern Pri -netti , über die auswärtigen Beziehungen Italiens sehr be¬
friedigt. Das „Fremdenblatt" schreibt : Die Erklärungen des
Ministers , die treffend das Wesen des Dreibundes und seineBedeutung kennzeichnen, seien um so werthvoller, als Prtnetti in
früheren Jahren dem Dreibund mit einigem Argwohn gegen¬übergestandenwar . Auch was Prinetti gestern über Albanien
sagte , verdiene vollen Beifall . Er war ganz in Uebereinstim-
mung mit unserem Minister des Aeußern als er erklärte , daßdie beiden Regierungen keine Aktion daselbst wünschten, in die
beiderseitige territoriale Unetgennützigkeit Vertrauen setzen , denWerth der Erhaltung des status guo für die Interessen derbeiden Reiche vollständig würdigen und dem kulturellen Fort¬schritt der Albanesen alles Wohlwollen entgegenbringen.* Marseille » 16. Juni . Die marokkanischeGesandt -
schaft ist gestern hier eingetroffen und vom Präfekten , demkommandirenden General des 15 . Armeecorps und dem Maiream Bahnhofe empfangen worden. Auf die Begrüßungsansprachedes Präfekten erwiderte der Führer der Gesandtschaft , die freund¬schaftlichen Beziehungenzwischen der französischen und der marokka¬
nischen Regierung seien schon alt und er hoffe, daß die Reise der
Gesandtschaft nach Frankreich dazu bettragen werde, dieselbennoch enger zu gestalten .

* Paris » 17 . Juni . Mehrfach verlautet, daß die Reise der
marokkanischen Gesandtschaft nach Frankreich auchbemerkenswerthe wirthschaftliche Ergebnisse haben werde. Die
Marsetller Kaufmannschaft beschäftige sich mit verschiedenenProjekten, welche die Handelsbeziehungenmit Marokko erleichternund fördern sollen . Es handle sich insbesondere um mehreregroße Bauunternehmungen , welch: von französischen Gesell¬schaften ausgeführt werden sollen, u . a . soll eine Bahn gebautwerden, welche Tanger und die ganze marokkanischeKüstemit Tlemcen, Oran , Algier und Tunis verbinden soll. Die
marokkanische Regierung habe dieses Projekt im Prinzipe bereits
angenommen. — Dem „Mattn" wird aus Algier gemeldet,daß der französischen Behörde ein Brief in die Hände gefallensei, welcher an die Söhne des aus dem Jahre 1870 bekannten
Jnsurgentenführers Mohrini gerichtet war und tn welchem stehe,daß die Eingeborenen für den kommenden Winter ei en
allgemeinen Auf st and vorbereiteten.

* Rom » 16 . Juni . Die Taufe der Prinzessin Jo¬landa Margherita fand gestern im Qutrinal statt . AußerSeiner Majestät dem König wohnten der feierlichen Handlungdie Königin-Mutter Margherita , Königin Maria Pia von Por¬tugal , Fürst und Fürstin von Montenegro , der Herzog von
Oporto , Prinz Mirko , sämmtltche Mitglieder der königlichenFamilie, die Minister und der Hofstaat bei .

* Belgrad , 17. Juni . Aus Prokupe wird gemeldet:Am 13 . Juni überfielen Nachts Nizams und Arnauten das aufserbischem Gebiet liegende Haus eines Serben , erschossen ihnund raubten sein Vieh. In Novibazar soll ein Aufruhrgegen die Behörden ausgebrochen sein.* London, 17 . Juni. Reuter 's Bureau meldet aus Aden :Nach Zurückl:gung von Eilmärschen ist eine englische Kolonnein dem Gebiete von Dolbohaudaland eingetroffen , das140 Meilen von Burao und 27 Meilen von Aahette, dem Sitzedes Mullah entfernt liegt.
'' Madrid » 17 . Juni. Bei dem Borbeiziehen der Prozessionkamen Kundgebungen gegen die Jesuiten vor. Ein erheblicherZwischenfall ereignete sich nicht .

MkilchteAlNre »!
1 Berlin , 17 . Juni . (Telegr .) Professor Hermann Grimmist gestern gestorben .
1 Essen » 17 . Juni . (Telegr .) Hier sind Nachts bei einemBrande drei Personen umgekommen .
1 München » 17 . Juni . (Telegr .) Auch heute noch treffen vonallen Seiten Nachrichten über Hochwasser ein . Besondersfüht der Inn starkes Hochwasser . Im Hochgebirge schneit es .Heute Früh ist wieder klares Wetter eingetreten.
1 Laval (Dep . Mayenne ), 16 . Juni. (Telegr .) Fünf Wagen,auf denen sich 15 Arbeiter befanden, rollten in der Nähe vonChatllaud eine stark geneigte Strecke einer im Bau befindlichenStraßenbahn mit so gewaltiger Schnelligkeit herab, daß sie betdem Anprall am Endpunkte zertrümmert wurden. Sieben Ar¬beiter wurden getödtet , die übrigen acht verletzt, davon drei

tödtlich .
1 Eorsör . 17 . Juni . (Telegr .) Als gestern Abend sechsjunge Leute auf der Föhrde von Corsör eine Segelfahrt unter¬nahmen , kenterte das Boot . Fünf ertranken , einer wurde

gerettet .
1 NewUork » 17 . Juni . (Telegr .) Aus wetteren Mttthei -

lungen über den Zusammenstoß der beiden Fährboote im East-river ergibt sich , daß die Masse der Paffagiere des „North -
field " durch herbeigeetlte Fahrzeuge gerettet worden ist. Es
steht noch nicht fest , ob jemand ertrunken ist , es heißt aber,neun Personen würden vermißt. Man hat den Leichnam einesKnaben aufgefunden, den man für ein Opfer der Katastrophehält .

si BnenoS Aires , 16 . Juni. Die Regierung beschloß,vom Parlamente die Bewilligung von 1"/. Millionen Francszum Bau einer Drahtseilbahn zwischen Chile -cito und den Bergwerken von Famatina in der ProvinzRiga zu verlangen . Man verspricht sich von dem Baue einebedeutende Förderung des Bergbaues .

KroKSerzogüches Koftüealer-
Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag, 18 . Juni . Abth. 62 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)Zum erstrnmale wiederholt: .»Zwei Eise « im Feuer " , Lust¬spiel in 3 Akten (frei nach Calderon) von Friedrich Adler . An¬
fang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 20 . Juni . Abth . L . 6L . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)„Alessandro Stradella ", romantische Oper mit Tänzen in3 Aufzügen von W . Friedrich, Musik von Fr . v . Flotow . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 21 . Juni . Abth. 64 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)Zum erstenmale: „ Rosmersholm " , Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 22. Juni . Keine Vorstellung .
Sonntag , 23. Juni . Abth. 0 . 64 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise).Wegen andauernder Heiserkeit von Heinrich Reiff statt „Som¬

mernachtstraum " : „ Czar «nd Zimmern »«»«" , komischeOpertn 3 Aufzügen , Musik von Albert Lortzing . — „Ban Bett " :Fritz Hancke als Gast. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 30. Juni . 23 . Vorst, außer Abonn. (ErmäßigtePreise .) Abschiedsvorstellung von Ottilie Gerhäuser : ZFra «Königin", Spiel tn 2 Abthetlungen von Franz v . Schönthanund Franz Koppel-Ellfeld. — „ Die Schnlreiterin " , Lustspielin 1 Akt von Emil Pohl . Anfang halb 7 Uhr.
Vorverkauf an die Abonnenten : am Samstag den 22 . Juni ,Nachmittags 3 bis 5 Uhr ; Tour L . 3 bis 4 Uhr, Tour 0 . 4 bis

halb 5 Uhr , Tour halb 5 bis 5 Uhr: Allgemeiner Vorver¬
kauf vom Montag den 24. Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr an.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 19 . Juni . 19 . Borst, außer Abonn. Zum ersten¬male wiederholt : „ Zwei Eisen im Feuer " , Lustspiel tn 3Akten (frei nach Calderon) von Friedrich Adler. Anfang 7 Uhr,Ende 9 Uhr .

Rktterkeriiill ikr InctcLlkamaaefür Klelrrrolozi « u . s,4r . V. 17 . Juni 1901 .
Während Nordwest- und Westeuropa von einem barometrischenMaximum bedeckt wird , bildet der Norden ein ausgedehntesDepressionsgebtet , welches flache Minima über Lappland undüber dem südlichen Skandinavien enthält. Dieser Luftdruckver -

theilung entsprechend ist das Wetter auf dem Festland trüb kühlund regnerisch. Eine wesentliche Aenderung steht vorerst nichtitt Aussicht.

L»m«uALStrr,onitzt »«sr« drr Ktatw» Aarlirmtzi
i Barom . Thrrm .
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NNE

SW
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Juni l """

15 . Nachts 9' « U . 749 .3 14 .4
16. Mrgs . 7 ' « U. 751 .5 > 12.4
16. Mittgs . 2" U . 751 .9 ! 16 .2
16. Nachts 9' ° U . 752 .2 14.4
17 . Mrgs . 7-» U . 752 .1 10.8
17. Mittgs . 2' ° U . 750 .9 14 .8 10 .1 81 „ »)') Regen . i

Höchste Temperatur am 15 . Juni : 17.4 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 12 .0.

Niederschlagsmenge des 15 . Juni : 0.1 mm.

Feuchtig¬
keit in
Pro, .
59
65
42
59
89
81

Wuid

Höchste Temperatur am 16 . Juni : 19 .9 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht: 10 .7 .

Niederschlagsmenge des 16 . Juni : 2 .1mm .
Wasserstand des Rheins . Maxau . 16. Juni : 4.86 m,gestiegen 2 vm. — 17 . Juni : 4.80 m, gestiegen 14 cm.

Wufterstands-NalHrilHteu.
Eingelaufen Sonntag den 16 . Juni , Vormittags .

Bodensee. Konstanz : gestern Mittag 12 Uhr 420 vm, heuteVormittag 10 Uhr 444 am, gestiegen 24 vm, stark steigend.
Eingelaufen Montag den 17 Juni , Vormittags.

Rhein . WaldShnt r gestern Früh 7 Uhr 364 vm, gesternAbend halb 9 bis 10 Uhr 406 vm, heute Früh 7 Uhr 392 vm,gefallen 14 vm, langsam fallend , Höchststand 406 vm.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Bertretm» von Julius Satz) Adolf «erftln , i» Karlsruhe.



Nnlag dtt G. Kraun
'
slhkn Hofbuchdrulkttkiiu Karlsruhe.

Das RMsstkWklgkskß
in der Fassung vom 14 . Juni 1900 ,
nebst den Aussührungsbestimmungen des
Bundesraths und den badischen Vollzugs -

Vorschriften. Mit Erläuterungen heraus¬
gegeben von Finanzrath E . Zimmermann .
Preis geb . 3 M . 60 Ps .

Die „Badische Rechtspraxis " schreibt :

. . . . „Die getroffene Auswahl und Anordnung des reichen
Stoffes kann als eine für die praktische Handhabung des Gesetzes
durch die Behörden wie für das rasche Zurcchtfinden der
Interessenten als recht zweckmäßig bezeichnet werden."

Bei der heute stattgehabten Auslassung der auf 31 . Dezember l I . zur
Hetmzahlung gelangenden Schuldverschreibungen des 3 °/,igen Anlehens der
Stadtgemeinde Offenburg vom Jahre 1895 wurden gezogen :
Ltt . Nr . 1, 18, 19, 45, 48, 51, 59 , 106 , 107 , 115, 124, 131 , 132 , 147 ,

148,196,198,199 , 212, 221 , 222, 226 , 228 , 233, 234, 235 , 251 , 259 ,
298.

LU. S . Nr . 2, 46, 49, 50, 51, 58, 60, 67, 92, 108 , 121 , 125 , 222 , 227, 228,
230, 263, 264, 265 , 266 , 268 , 269 , 272 , 279 , 283, 284 , 285, 286 ,
289 , 328 , 336 , 364, 366 , 369 , 385 , 386 , 388 , 402, 403, 404, 405,
407, 411, 437, 438, 442, 480, 530, 537, 539, 571 , 572, 573, 574,
578, 607 , 608 , 619 , 622 , 636, 638 , 641 , 642 , 646 .

Ltt . O . Nr . 12, 15, 35, 60, 71, 72, 73, 76, 83 , 95, 107 , 108 , 115 , 171 , 182 ,
183, 184, 185, 187, 189 , 190, 191 , 192 , 203, 210, 217, 261,263 , 264,
265 , 267 , 332 , 336 , 337 , 342 , 352 , 354 , 373 , 397 , 398 , 398 , 439, 440,
454, 456, 461 , 483, 484, 485, 486 , 504 , 510 , 511 , 512 , 515,522 , 529,
541, 568.

Ltt . v Nr . 1, 3, 4, 7, 8, 10, 11, 16, 19, 27, 28, 31, 66 , 67, 112 , 114 , 128 ,
129 , 132 , 176 , 187 , 188 , 189 , 190 , 192 , 199 .

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hievon des Anfügens er-

grbenst in Kenntnitz gesetzt, daß mit 31 . Dezember l . I . die Verzinsung der

gezogenen Stücke aufhört .
Offenburg, den 13 . Juni 1901 .

Der Gemeinderath:
L,223 Hermann . _

Miltner .

CchmizMe
Lcknsmsilheimgs- ll. Renten-Walt

suß 21» vvLvmbsn ITVV.

srschs 2 -Ls .i in

Bis incl. Mittwoch de« IS . d. Mts .
je 8 Uhr Abends, Kaffen -Eröffnung V Uhr Abends,

Pliono-kmemLiograpliislkes
Meaier .

Dienstag den 18. «nd Mittwoch de« IS . d. Mts .,
wirb das Programm mit

seolis usirsr » ^ iLnim6i »n

vermehrt .

Oyesno lle övegsi-so . — vie Kuppv. — »tvuv iSnrv
von 6 >so äs ^ vevlis u . s . vv.

L'105,6

PseMkrsttMW .
! Donnerstag, de« Ltt. d. Mts .»
Bormittags Ltt Uhr, wird in der
früheren Obstbauschule, Rüppurrer -
straße Nr . 31 zu Karlsruhe , ein ab¬
gängiges Gendarmeriepferd ohne jede
Gewähr gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben .

Karlsruhe» den 17 . Juni 1901 .
Großh . Commando L .190

des III . Gendarmerie-Distrikts.

« « Li*» .
Kafsabestand .
Werthschriften . - - - -
Verfangenes Gut .
Liegenschaft Chamhaus, Zürich .
Liegenschaft Alfred Escher -Platz, Zürich .
Liegenschaft Falkenburg Bern .
Liegenschaft Boulevard de Granch, Lausanne .
Liegenschaft Chemin de Monrtond, Lausanne .
Marchzinse abzügl. Pasfiv-Ratazinse .
Palizendarlehen .
Guthaben an Theilprämten mit Zinsen .
Gestundete Einlagen für Kriegsverficherung . . . . . .
Gestundete Prämienraten , abzüglich Rückverficherungsantheil
Ausstehende Prämien , „ „
Guthaben bet Banken .
Guthaben bei Agenten . -
Guthaben bet Rückversicherungs - Gesellschaften .
Deckungskapitalder Rückversicherungen (inkl . Prämienübertrag )
Verschiedene Konti .

Fr . Rp .
57 873. 35

44 152 448. 50
222169 . 70
100000 . —

2149 000. —
1015000 . -

258125 . -
36766 . 07

823986 . 95
3154 070. 75

70154 . 15
10663 . 11

19? 063. 94
47 340 . 48

489840 . 75
92 228. —

125 262 . 26
2 886910 . 90

2025 . —
55 890 928. 91

Reservefonds .
Deckungskapital .
Prämtenüberträge .
Kriegsreserve .
Fällige Renten und Rentenübertrag , abzüglich Rückver¬
ficherungsantheil . .
Noch nicht erhobene Versicherungssummen .
Nicht erhobene Rückkaufssummen .
Depositen .
Vorausbezahlte Prämien . .
Gewinnsparkaffe . .
Baarkautionen .
Guthaben der Abtheilung Bolksverficherung .
Gebäude- Erneuerungsfonds .
Verschiedene Konti . .
Gewinnfonds :
» . Gruppe I und I » :

Ende 1900 . . . . Fr . 3017083 . 75
Gewinn von 1900 . „ 301 785 . 99

d . Gruppe II und II » :
Ende 1900 . Fr . 3120719 . 59
Gewinn Von 1900 . ,, 884 283 . 16

128955 . 05
45812 439 . —

1364 353. 24
106 310. 34

482 783. 24
37 800. -
56 494 . 31

216 975. 61
3 838. 03

281064 . 71
45054 . 67

7 345 . 21
16 966 . 70
6 676. 31

3 318 869 . 74

4005 002. 75
55 890 928. 91

Zürich , den 12 . Juni 1901 .

8elmeireiirclie l.ebensvei'Lickei'ungs- unä Kenten-Anslsll.
G. Schärtliu. Usteri.

Prospekte find durch die Direktion oder durch die Generalagentur Mannheim
(für das Großherzogthum Baden) zu beziehen , welch' Letztere zu jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit ist.

Tüchtige Vertreter werden an allen, auch den kleinsten Orten , gegen
angemessene Provisionen, zu engagieren gesucht, ebenso findet ei« rühriger »
mit den Verhältnisse« des GrostherzogthnmsBade« vertranter, in
der Organisation «nd Aeqnisttio« dnrchans erfahrener «nd mit gute»
Erfolgen thätiger gegen hohes Gehalt (M . L4« tt pro
»a«o) , de« üblichen Spesen und Provision, danerndeS Engagement.
Offerten mit Lebenslauf und Abgabe der bis jetzt erzielten Erfolge beliebe
man an die Unterzeichnete Generalagentur zu richten .

Mannheim, den 13. Juni 1901 . L '157
VIS VSSSDLlSESLLlLLIk

I . Amend, Beethovenstraße 3 x.

l.ull«jg 8elmsisgut,
ttoslissergnl, Karlsruiis

4 4 .

UMMMI »
in

ILN08.
Aufforderung.

Aus der Schmaje L Zipora
Levi'sche« AnSstenerstistnng in
Eichstetten find pro 1900 und 1901
119,28 M . als Brautsteuer an arme
Bräute israel . Confession , wobei solche
die eine Verwandtschaft mit den
Stiftern Nachweisen können , den Vor¬
zug haben, zu vergeben . Bewerber¬
innen belieben ihre Anmeldungen
binnen 14 Tage« unter Vorlage
von Zeugnissen über Familwnange-
hörigkeit und sittliches Betragen an den
Synagogenrath in Eichstetten einzu-
fenden . L .220

Eichstette«, den 17 . Juni 1901 .
Berth . Epstein, Stiftungsrechner .

WWttstkMW .
Donnerstag de« Ltt . Juni 1S« L ,

Nachmittags 1 Uhr.
werde ich in Jttlinge « gegen Baar¬
zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern: L226

1 Dreschmaschine (Lokomobile,
Dreschwagen und Zubehör), sowie
zwei vollständige Bette«.

Eppinge «, den 15 . Juni 1901 .
Schotter , Gerichtsvollzieher.

HchtMchinsche Stellt
zu besetzen.

Durch einen tüchtigen Architekten
oder Hochbantechniker soll eine bei
uns frei gewordene Stelle alsbald
wieder besetzt werden. L182.3

Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Anschluß eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes und der Zeugnisse über
Bildungsgang und seitherige praktische
Beschäftigung sowie Angaben des Ge¬
haltsanspruches und des Zeitpunktes
an dem der Eintritt erfolgen könnte ,
der Unterzeichneten Stelle spätestens
bis Stt . Jnni d. I . einzureichen .

Karlsruhe , den 12. Juni 1901 .
Großh . Bezirksbau-Jnspektion.

Eine sehr edle, braune, 2jährige

sowie zwei sechs Wochen alte Welpe «
(Rüden ) find billig in gute Hände ab¬
zugeben. L187 .1

Näheres bei Jagdaufseher Klag -
man« in Ranenthal bet Rastatt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

L .198 . Nr . 6589. Schopfheim .
Ueber den Nachlaß des Landwirths
und Altrathschreibers Friedrich Kuhn
von Wiechs wurde, da der Nachlaß
überschuldet ist , heute am 14 . Juni
1901 , Nachmittags 6 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Emil Bischoff -
berger in Schopfheim ist zum Kon¬
kursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum
1 . Juli 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in ß 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichne« » Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 10 . Juli 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Schopf¬
heim Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben, nichts
an die Rechtsnachfolger des Gemein¬
schuldners zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Juli 1901
Anzeige zu machen .

Schopfheim , den 14. Juni 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

i Renkert .
l L .199 . Nr . 6391/92. Schopfheim .
! Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenfabrikanten Fried¬
rich Fritz in Wehr wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen aufgehoben .

! Schopfheim, den 10 . Jum 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Renkert .
L . 192 . Nr . 9009. Waldkirch .

Ueber den Nachlaß des am 24 . April
d . Js . verstorbenen Anton Merkte ,
ledigen Malers iu Elzach wird heute
am 14 . Juni 1901 , Mittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Sparkafsenkontroleur Friedrich
Rapp in Elzach wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
5 . Iuli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichne« « Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 13 . Juli 1901 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben , nichts an
die Erben zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 5 . Juli 1901 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Waldkirch .
gez . Stegemüller .

Zur Beglaubigung .
Waldkirch, den 14 . Juni 1901 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
G ä ß l e r .

L .197 . Nr . 6575. Oberkirch .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Konrad Gans
in Oppenau ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde»

Gläubiger über die nicht derwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin be¬
stimmt auf
Mittwoch , den 10 . Juli 1901 .

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericbt Hierselbst
bestimmt .

Oberkirch , den 14 . Juni 1901 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
8 .195 . Nr . 7806. Säckingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gipsers Wilhelm Roth
in bad. Rheinfelden ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß-
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke , auf

Dienstag , den 9 Juli 1901 ,
Vormittags V- 1V Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst bestimmt.

Säckingen, den 14 . Juni 1901 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Eckert .

Zum Neubau einer Landstraßenbrücke
über die Gutach bei Gutachthurm bei
Kni 53,9 der Landstraße Nr . 28 von
Kehl nach Schaffhausensoll die Lieferung
und Ausstellung des eisernen Ueber-
baues im Gewicht von

36500 kK Flußeisen und
350 KZ- Gußeisen

im Wege der öffentlichen Wettbewerbung
vergeben werden.

Bedingnißhefte, Pläne und Gewichts¬
berechnungen liegen bei uns zur Ein¬
sicht auf , können aber auch gegen
portofreie Einsendung von 5 M . von
uns bezogen werden .

Angebote find verschlossen und porto¬
frei mit der Aufschrift „Eisenkon¬
struktionsarbeiten" versehen längstens
bis zu der auf

24 . Jnni Js ..
Vormittags 11 Uhr,

anberaumten Eröffnungsverhandlung
an uns einzureichen .

Die Baustelle liegt 1,4 kw ober¬
halb der Station Hausach der badischen
Schwarzwaldbahn . L.71 .2.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Offenburg.

m WnIeituMtkite«.
Die Stadtgemeinde WaldShnt Ver¬

gibt folgende Lieferungen und Arbeiten
zur Erweiterung ihrer Wasserver¬
sorgung :

Loos I Herstellung von 2350 lf . m
Rohrgraben .

Loos II . Herstellung von 2 Brunnen¬
stuben aus Beton .

Loos III . Metallarbeiten : Liefern
und Legen von 2350 lf. w gußeisernen
Muffenrvhren von 60 bis 90 mm
Durchmesser,' von 850 Formstücken ,
7 Ventil-Luftschrauben, 10 Absperr¬
schiebern , 6 Benttl -Straßenbrunnen ,
2 Hydranten , SO Absperrventilen für
Straßenbrunnen u . s . w .

Die Verdingungsunterlagen können
bei der Großh . Wasser- und Straßen¬
bau-Inspektion Waldshut eingesehen
werden. L 222 .1

Angebote sind , Postmäßigverschlossen
und mit Aufschrift „Angebot auf
Wafferleitungsarbeiten " versehen , läng¬
stens bis

Montag de« 1. Jnli l. I .,
Bormittags S Uhr»

an den Gemetnderath der Stadt Walds¬
hut einzureichen . Zuschlagsfrist 14 Tage.

L'228 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der in der Zeit vom
8. — 10 . Juni 1901 in Waltershausen
in Thür , stattfindenden allgemeinen
Geflüaelausstellung wird für die daselbst
ausgestellten und unverkauft bleibenden
Gegenstände auf den diesseitigen
Strecken unter den üblichen Beding¬
ungen frachtfreie Rückbeförderung ge¬
währt .

Karlsruhe , den 14. Juni 1901 .
Großh . Generaldirektion.

L .216. Nr . 17584. Mosbach .
Bei diesseitiger Stelle find ans
1 Jnli d. Js . ILnmlsi -
S« tt11Is » s1sI1s » z« besetzen
eine mit Ktttt M . «nd eine mit
Stt« M. pro Jahr .

Bewerber a«S der Zahl de«
Jncipienten oder Verwaltung^
aktnare wolle« ihre Gesuche nebst
Zeugnisse« bis längstens LS. l.
MtS. dahier einreiche«.

Gr . Bezirksamt MoSbach.
Nußbanm .

L -217. Stocka ch . Eine Kanzlei -
gehilfenstelle mit einer Jahresver¬
gütung bis zu 900 M . ist zu besetze».

Verwaltungsaktuare oder alte«
Jncipienten mögen sich unter Vorlag«
von Dienstzeugnissen und Angabe der
Gehaltsansprüche alsbald melden .

Stockach , den 13 . Juni 1901 .
Großh . Bezirksamt.

Arnold .

Druck und Berlaa der S . Braun 'ichen Hoibuchdruckeret iu Karlsruhe .
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